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Für die kommende Adventzeit und die 

Weihnachtstage darf ich euch jetzt 

schon schöne Feiertage und eine ruhige 

Zeit im Kreise eurer Familien und 

Freunde wünschen. Nicht der Konsum 

und Stress soll euren Alltag bestimmen. 

 

Ich darf euch nun wieder über unsere letzte 

Sitzung des Gemeinderates vom 

21.09.2017 informieren. Wir hatten 15  

Tagesordnungspunkte zu behandeln. Alles 

konnte einstimmig beschlossen, bzw. zur 

Kenntnis genommen werden. Hier die  

wichtigsten Punkte im Überblick:  

Der Flächenwidmungsplan und das Örtliche 

Entwicklungskonzept der  Gem einde 

wurden nach Abklärung der Einwände vom 

Land OÖ überarbeitet, beschlossen und zur 

Genehmigung an die Abt. Raumordnung des 

Landes OÖ vorgelegt 

Ein Ansuchen des Kameradschaftsbundes auf 

Kostenübernahme zur Sanierung der Schrift-

züge beim Kriegerdenkmal wurde positiv  

behandelt.  

Das Ansuchen der FF Außerleiten auf Verlei-

hung von Ehrennadeln für langjährige Funkti-

onäre wurde einstimmig beschlossen.  

Die Vermessung des Güterweges  

Liedlschwandt (Zufahrt Simandl)  

wurde nach Durchführung vom Land OÖ lt. 

Plan beschlossen.  

Des Weiteren wurde für eine Zufahrt ( beim 

eh. Lager vom DLZ 4 Sonnen für die  Grund-

stücke dahinter) 181 m² Grund von Elisabeth 

Harrer angekauft.  

Mit Alois und Gerlinde Wenger, Thannstraß 4 

wurde ein Raumordnungsvertrag zur zukünf-

tigen Veräußerung der Siedlungsgrundstücke 

in Thannstraß abgeschlossen. Damit wird 

nach einer positiven Umwidmung die  

Erschließung der Siedlungsgrundstücke mit 

Straße, Kanal und Wasser umgehend  

ermöglicht. 

Der Pachtvertrag für die Skisprunganlage mit 

dem ASVÖ SC Höhnhart wurde angepasst. 

Die Gemeinde Höhnhart hat die Rücklagen 

aus dem Keplerfond vom  K anal  

Sale&Lease Back mit einem beachtlichen 

Kursgewinn von 36 % verkauft. Die aufgelöste 

Summe von 414.872,35 € wird zur Zwischen-

finanzierung anstehender Projekte verwendet. 

Ein Grundsatzbeschluss zur Teilnahme an  

einer gemeinsamen Mountainbike  

Strecke  m it den Gem einden Treubach, 

Maria Schmolln und St. Johann wurde  

einstimmig beschlossen.  

Weiters wurde eine Umwidmung zu einer 

Bauparzelle in Herbstheim für Johanna 

Kobler, Herbstheim  58  beschlossen.  

Besonders freut mich der  Grundsatzbeschluss 

zum Ankauf des eh. Gasthauses Müller samt 

Stallgebäude und Stadel m it insgesam t 

5000 m² Grundfläche zu einem Preis von 
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Euro 320.000,-. Der Beschluss war einstim-

mig und zeigt einmal mehr die positive und 

gute Zusammenarbeit im Gemeinderat - auf 

die ich sehr stolz und dankbar bin. Damit wird 

ein großer Beitrag zur Ortsbildgestaltung der 

unteren Hofmark erreicht, und es gibt uns die 

Möglichkeit das Wohnungsangebot in Höhn-

hart erheblich zu erweitern. Ich werde mich 

nun um die bestmögliche Lösung zum Ausbau 

von Wohnungen im eh. Gasthaus sowie den 

Verkauf der Grundstücke für zusätzliche  

Wohnungsbauten in der Hofmark bemühen. 

Ein Gesamtkonzept ist mit den Interessenten 

so gut wie fertig, wodurch auf der angekauften 

Müllerliegenschaft langfristig ca. 35  

Wohnungen entstehen werden. 

Darüber hinaus wird im kommenden Jahr die 

ISG einen weiteren Wohnblock m it 12 

Wohnungen errichten. Die Bauverhandlung 

wurde am 9. Nov. 17 positiv durchgeführt. Es 

steht somit der  Umsetzung nichts mehr im 

Wege und es können sich Wohnungs-

interessenten jederzeit bei uns oder direkt bei 

der ISG in Ried melden.  

Sehr erfreulich ist auch die Eröffnung 

des neuen Geschäftslokals S`Lin Eck, 

welches am 9. September eröffnet  

wurde. W ir haben som it w ieder  einen 

wichtigen Nahversorger zurückbekommen. 

Das ist nicht selbstverständlich, gerade in  

kleineren Gemeinden ist es oft sehr schwierig, 

einen Bäcker oder ein Cafe zu betreiben und 

zu erhalten. Es liegt daher nun an uns, indem 

wir regelmäßig das Angebot im S`Lin Eck  

nützen, um dieses neue schöne Lokal und  

Geschäft langfristig in Höhnhart halten zu 

können. Es ist schon auch sehr außer-

gewöhnlich, dass der Chef jeden Tag am  

frühen Morgen die Brötchen und Torten  

selber von Friedburg nach Höhnhart holt, um 

uns die ganze Woche mit frischem Gebäck zu  

verwöhnen. 

Auf Anregung junger Mütter haben wir das 

Spielplatzangebot beim Spielpatz  

Aigertsham um  eine Rutsche für  K lein-

kinder erweitert. 

Ich hoffe, die Kleininder und Eltern haben viel 

Freude daran. 

Darüber hinaus 

wurden auch beim 

Spielplatz in 

Herbstheim  

jene Geräte, die in 

die Jahre gekom-

men sind, durch 

neue Spielgeräte 

ausgetauscht und 

somit entspricht 

der Spielplatz  

wieder den gesetz-

lichen Vorschrif-

ten. 

Herzlichen Dank darf ich der Familie Mühl-

bacher in Höhnhart (Hauslbauer) für  

die diesjährige 

Christbaumspende 

ausrichten, welcher 

in der Advent und 

Weihnachtszeit auf 

unseren schönen 

Ortsplatz strahlen 

wird. Bereits für das 

nächste Jahr hat uns Georg Buchecker aus 

Herbstheim einen w underschönen Tan-

nenbaum zugesagt, meinen Dank jetzt schon 

dafür. 

Ein Dank den Kameraden der FF Höhnhart, 

sie hatten beim letzten Sturm am 29.10.2017 

wieder 5 gefährliche Einsätze m it  

Entfernen von umgestürzten Bäumen,  

Freimachen von Verkehrswegen und  

Anbringen von Straßensperren nach Abspra-

che mit der Polizei.  

Aus diesem Anlass muss ich mitteilen, dass 

die Gefahr durch herunter-fallende Äste, 

bzw. umstürzende Bäume durchaus ein 

Haftungsproblem für den Grundbesitzer wer-

den kann.  Vor allem, wenn sich herausstellt, 

dass die Äste morsch oder der Baum bereits 

krank war. Daher die Bäume entlang den Stra-

ßen laufend entasten, bzw. überprüfen. 

Schöne Grüße 

Euer Bürgermeister 

Erich Priewasser 
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Raschhofer Josephine Johanna
Diepoltsham 3/2 

geboren am 04.08.2017 

Wölflingseder Emma Lana
Haging 20 

geboren am 02.10.2017 

Neuländtner Marcel
Aigertsham 33 

geboren am 24.07.2017 

Steinegger Max
Herbstheim 59 

geboren am 31.07.2017 

Gerhard und Günther Beck w urden von 
LH-Stv. und Tourismusreferent Michael Strugl 
mit der Ehrenurkunde für Verdienste um den 
Tourismus ausgezeichnet.  

Dass Gesundheitstourismus heute mehr  
bedeute als nur die Heilung zu unterstützen, sei 
ein wesentlicher Verdienst der zwei Sport-
mediziner. Mit ihrem Revital und dem Medical-
Wellness-Hotel Villa Vitalis stellen sie den  
Präventionsgedanken in den Mittelpunkt und 
tragen damit entscheidend zum modernen  
Verständnis bei, so die Begründung. Foto: Land OÖ / Kauder 
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FOLK Johann & Marianne 
Unteraichberg 7 

Diamantene Hochzeit  
am 06.10.2017 

Dr. Martin Moser 
Höhnhart 74 

80 Jahre 
am 19.08.2017 

Hedwig Moser 
Höhnhart 14 

80 Jahre 
am 20.09.2017 

Katharina Hofmann 
Aichbichl 5 

80 Jahre 
am 14.10.2017 

Maria Kolbe 
Perwart 8 
95 Jahre 

am 25.10.2017 

Katzlberger Elisabeth 
Stegmühl 22 

85 Jahre 
am 07.11.2017 
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Alexandra-
Ionela Preluca 

Liedlschwandt 19 

im 20. Lebensjahr 

† 18.08.2017 

Stephanie Eichberger 

e.h. Ainetsreit 2 

im 55. Lebensjahr 

† 12.08.2017 

Maria Schmalzl 

Diepoltsham 3 

im 78. Lebensjahr 

† 23.08.2017 

Ferdinand Mühlbacher 

e.h. Haging 6 

im 84. Lebensjahr 

† 26.10.2017 

 
Harrer Elisabeth sen. 

Bauer in Eden 2, 5251 Höhnhart 

Harrer Josef 

Bauer in Eden 2, 5251 Höhnhart 

Kolb Sonja  

Herbstheim 70, 5251 Höhnhart 

Preishuber Franz sen. 

Herbstheim 15, 5251 Höhnhart 

Preishuber Gertraud 

Herbstheim 15, 5251 Höhnhart 

Priewasser Herbert u. Edeltraud 

Unteraichberg 2, 5251 Höhnhart 

0676 / 330 55 56 

 

0676 / 331 00 02 

 

0664 / 405 48 35 

 

0676 / 821 280 130 

 

0676 / 821 280 129 

 

0676 / 324 16 66 
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Artikel aus der Zeitung Tips Braunau von 

Herrn Michael Wasner: 

Höhnhart, die kleine Landgemeinde 

am Nordrand des Kobernaußerwaldes, 

hat gemeinsam mit seinen Nachbar-

gemeinden Aspach, Roßbach und St. 

Veit für Wanderfreaks ein über 150 

km umfassendes, gut beschildertes 

Wegnetz anzubieten. 23 Routen, die so 

genannten 4-Sonnen-Vitalparcours, 

zeigen die schönsten Platzerln und 

Highlights dieser Region. Letztere gilt 

mit ihren 27,6 km als Königsetappe 

und verbindet alle 4 Gemeinden. Wir 

wollen es aber etwas gemütlicher  

angehen und begnügen uns mit 10  

abwechslungsreichen Kilometern am 

3-Tannen-Weg Nr. 9. 

Nach einem Blick in die dem Hl. Jakobus  

geweihte Pfarrkirche spazieren wir auf der 

Straße nach St. Johann am Gasthof Gramil-

ler entlang. Bei der 2. Querstraße das erste 

Wegschildchen des 4-Sonnen-Vitalparcours: 

Route 8 und 10 weisen nach rechts, unser 

blauer Pfeil mit der Nr. 9 geradeaus weiter. 

Nach 150 m, am Beginn der Rechtskurve, 

links weg zur Dreherei Murauer. Gleich  

dahinter endet der Asphalt. Gut zu sehen ein 

aus dem Kobernaußerwald aufragender  

Sendemast, unser nächstes Besichtigungs-

ziel. Ein Wiesenweg führt zu einem Bachsteg 

und jenseits am Bach aufwärts zu einem  

Güterweg, von dem sich ein netter Ausblick 

auf Höhnhart auftut. Doch schon an der 

nächsten Kreuzung geht es rechts zum Wald 

hinauf und durch einen Hohlweg steil auf-

wärts zur Kammhöhe, wo uns ein einsames 

Häuschen mit Wachhund erwartet. Nun 

durch dunklen Tann nahezu eben weiter, 

vorbei am Sender zur Skisprungarena (552 

m—3/4 Std.): 3 moderne Nachwuchs-

springermattenschanzen (15, 30 und 50 m) 

mit internationalem Format und dem  

Motorikpark, der Kindern und Jugendlichen 

mehr Gleichgewicht, Sprung– und Arm-

kräftigung spielerisch vermitteln soll.  

Nachdem wir von hier oben einen Großteil 

der noch vor uns liegenden Wegstrecke gut 

einsehen konnten, steigen wir hinab zur  

Reider-Kapelle und folgen der Dorfstraße 

durch Unteraichberg, bis die blaue Pfeilspit-

ze links durch eine Bachsenke nach Aigerts-

ham hinüberleitet. Ein Feldweg steuert  

aufwärts dem Wald zu. Der Waldrand zieht 

hier die Gemeindegrenze zu Aspach und die-

ser natürliche Grenzpfad gewährt die schöns-

ten Ausblicke auf Höhnhart und zu immer 

näher rückenden Aspacher Kirche. Erst im 

Erreichen des Güterweges verlassen wir den 

Grenzverlauf und schwenken rechts auf  

Aspacher Gebiet nach Migelsbach über. Bei 

der Ortstafel links auf Feldwegen zurück zur 

Grenze, wo die von Aspach kommende Via 

Nova zurück nach Haging hinableitet. Wer 

schon ermüdet, wählt nun die kürzere Via 

Nova zurück nach Höhnhart, während die 

Drei Tannentour noch einen Abstecher nach 

Herbstheim unternimmt, um den Wirt 

z‘Herbstheim zu besuchen. 

 In der Gemeinde Höhnhart kommt es an diversen Plätzen immer wieder zu illegalen Müll-
entsorgungen bzw. -ablagerungen. Zu dem ist es auch schon vorgekommen, dass Private Müll-
tonnen von fremden Personen gefüllt worden sind. 

Das Gefällt uns NICHT. W ir bitten daher  in Zukunft um  gegenseitige Rücksicht 
und um Unterlassung von etwaigen illegalen Entsorgungen. 
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Insgesamt 62 Bürger und Bürgerinnen gingen 
am 26.10.2017 bei schönem, sonnigen Wetter 
vom Gemeindeamt Höhnhart zu den vier  
Kapellen: 

 Litzlbauerkapelle 

 Heimkehrerkapelle 

 Simandlkapelle 

 Eizingerkapelle 

Zu jeder der Kapellen wurde die Geschichte  
erzählt und eine Kerze angezündet. Bei der  
Simandl- und Eitzingerkapelle gab es für alle 
Teilnehmer kleine Stärkungen. Anschließend 
lies die Gruppe den Wandertag gemütlich beim Wirt z'Herbstheim ausklingen.  

Danke an ALLE interessierten Bürger und Bürgerinnen die beim Höhnharter Gemeinde-
wandertag mitgegangen sind und die Veranstaltung wieder zu einem schönen gemein-
schaftlichen Ereignis gemacht haben. 

 

Partei Stimmen 

SPÖ 110 (16,08%) 

ÖVP 284 (41,52%) 

FPÖ 256 (37,43%) 

GRÜNE 3 (00,44%) 

Partei Stimmen 

KPÖ 1 (00,15%) 

FLÖ 0 (00,00%) 

SLP 0 (00,00%) 

WEIßE 0 (00,00 ) 

Partei Stimmen 

LEER 0 (00,00%) 

NEOS 15 (02,19%) 

PILZ 12 (01,75%) 

GILT 3 (00,44%) 

Datum 15.10.2017 

Berechtigt 1119 

Abgegeben 694 (62,02%) 

Gültig 684 

Ungültig 10 

Wahl-

karten 

230  (20,55%) 
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Wie jedes Jahr veranstalteten am 
Sonntag, 14. September 2017 die 
Goldhauben, die Kath. Frauen-
bewegung und die Gemeinde 
Höhnhart gemeinsam eine  
Messe für Jubelpaare. Nach  
einem festlichen Einzug in die 
Kirche, zu dem die Musikkapelle 
spielte, fand anschließend ein 
Festgottesdienst statt. Am 
Schluss des Festgottesdienstes 
wurde den Jubelpaaren von der 
Goldhaubengruppe eine schön 
verzierte Kerze als Erinnerung 
und von der Gemeinde ein Blumenstrauß als Dankeschön überreicht. 

 

Liebe Tanzbegeistere!! 

Im Jänner 2018 werden folgende Tanzkurse in Höhnhart angeboten: 
 

„Stopper“ Auffrischungstanzkurs für begeistere Tänzer 

Datum: 08.01.2018 (5 Abende von 19:00 - 20:30 Uhr) 

Es ist ein Auffrischungskurs ausschließlich für den "Stopper".  An den ersten Abenden werden 
die Grundschritte und bereits bekannte Figuren wiederholt.  Es wird aber auch für jeden etwas 
Neues geben, der etwas dazu lernen will. 

 

Grundtanzkurs für Anfänger 

Datum: 08.01.2018  

(7 Abende von 20:30 - 22:00 Uhr) 

 

Die Tanzkurse finden nur statt, wenn sich genug Teilneh-
mer anmelden. Der Preis richtet sich ebenfalls nach der 
Teilnehmeranzahl (ca. 7,- bis 20,- €). 

 

Wir bitten um verlässliche Anmeldung:  

Tel.:  07755/5115  

E-Mail gemeinde@hoehnhart.ooe.gv.at 
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Gut erholt und voller Tatendrang starteten wir in ein neues Schuljahr. Auf diesem Wege möch-
ten wir euch die aktuellen Schülerzahlen und Informationen über die Lehrerschaft mitteilen.  

Anzahl der Schüler und Schülerinnen: 60 

1. Klasse – 1. Schulstufe:  19 Kinder KV Eva Habetswallner BEd 

2. Klasse – 2. Schulstufe:  9 Kinder KV Julia Hofmann BEd 

2. Klasse – 3. Schulstufe: 16 Kinder Christina Oberwimmer BEd 

3. Klasse – 4. Schulstufe: 16 Kinder   Dipl.Päd. OSR VD Gabriele Aichberger  

Werken unterrichtet, wie schon seit langer Zeit, Frau Burgstaller Gabriele und Religion Frau 
Zillner Elisabeth. Weitere Unterstützung bekommen wir durch die Schulassistentin Augustin 
Julia.  

Für die Nachmittagsbetreuung haben sich 16 Kinder angemeldet. Den Freizeitteil übernehmen 
am Montag und Donnerstag Georg Diermair und Monika Traußnig, da wird geturnt und  
geschwitzt, bei sehr unterhaltsamen Sportstunden. Kreativ und bunt können sich die  
SchülerInnen am Dienstag ausleben. Mit tollen Bastelideen begeistert Sabina Priewasser. Am 
Mittwoch geht es musikalisch rund. Frau Vokal bringt an diesem Tag den Kinder die große 
Welt der Musik näher.  

Mein Name ist Christina Oberwimmer und ich wohne in Schärding.  

Ich habe meine Ausbildung zur Sonderschullehrerin in Salzburg und 
mein erstes Dienstjahr in einem Förderzentrum in Bayern absolviert. 

Seit September unterrichte ich die 3.Klasse in Mathematik, Deutsch 
und Sachunterricht. Ein spannendes Thema in diesem Jahr wird das 
Kennenlernen der Heimatgemeinde der Schüler sein. 

Des Weiteren bin ich Stützlehrerin in manchen Fächern in der 1. und 
4. Klasse und für die Schulbibliothek zuständig.  

Ich freue mich auf ein tolles, gemeinsames Schuljahr.  

Die Kinder der 1. Klasse hatten am 9. Oktober Verkehrsunterricht mit 
dem Postenkommandanten Herrn Weinberger.  

Sie lernten wie eine Straße überquert wird und wie man sich als  
Fußgänger und Fußgängerin richtig verhält. Weiters wurde die  
Bedeutung des Tragens von Warnwesten behandelt. 
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Am 15. September fand der erste Wandertag des Jahres statt. Bei schönem Wetter, mit perfek-
ten Temperaturen für eine Wanderung, machten sich alle Kinder auf den Weg nach Aigertsham 
zum Spielplatz. Wir marschierten los Rich-
tung Herbstheim über Eden, wo wir im 
Hof der Familie Harrer, eine ausgiebige 
Rast machten. Gestärkt ging es anschlie-
ßend weiter zum Spielplatz. Das kurze 
Stück bis nach Aigerstham hatten wir im 
Nu. Die Kinder hatten riesigen Spaß beim 
Herumtollen auf dem Spielplatz. Auf dem 
Weg zur Schule zurück gönnten wir uns 
noch ein Eis im Cafe s‘Lineck. Ein  
herzliches Dankeschön der Familie  
Harrer, die uns so freundlich empfangen 
hat! 

Sehen und gesehen werden, kann Leben retten. Dies gilt umso mehr für Kinder. Passend zum 
Schulstart überreichte Bürgermeister Erich Priewasser am 11. Oktober jedem Kind der 1. Klas-
se Volksschule eine Warnweste. Ihm ist es ein Anliegen die Kinder im Hinblick auf Verkehrs-
sicherheit zu unterstützen. Vielen Dank für die Warnwesten! 

Passend zum Wandertag gab es in der ersten Schul-
woche für alle SchulanfängerInnen einen gut gefüllten 
Sumsi-Rucksack. Ein herzliches Dankeschön dafür an 
die Raiffeisenbank Höhnhart. 
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Am Sonntag, 01.10. spielte das Salzburger 
Barock Trio klassische Werke von Händel 
und Bach in der Pfarrkirche Höhnhart.  

Die Künstler Eva Maria Schoßleitner 
(Mezzosopran), Claudia Gerauer (Blockflöte) 
und Gregor Unterkofler (Cembalo) führten 
Barock Musik vom Feinsten auf und dies 
wussten die Besucher aus Höhnhart und 
auch den umliegenden Gemeinden mit  
Beifallsstürmen zu honorieren. 

Kulturausschuss Obfrau Johanna Hintermair 
freute sich über die große Besucherzahl in 
der Pfarrkirche (über 110 Zuhörer) da ja das 
Thema Barockmusik nicht ein alltägliches ist. 
Aber auch die vortragenden Musiker waren 
ob der Begeisterung der Besucher in Höhn-

hart sehr erfreut. "In Salzburg ist die Stim-
mung bei Konzerten bei weiten nicht immer 
so gut wie in Höhnhart", so alle drei  
überzeugt. Auch unsere Kulturausschussmit-
glieder freuten sich über den Erfolg der  
Veranstaltung! 

Der Kulturausschuss Höhnhart möchte hiermit allen Vereinen der Gemeinde Höhnhart, die 
mit ihren Mitgliedern über das ganze Jahr hinweg so viele ehrenamtliche Dienste leisten, ein 
großes Dankeschön aussprechen.  

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern sowie Bürgern und Bürgerinnen gemeinschaftlich  
ruhige Weihnachtstage: 

Obfrau Johanna Hintermair  

Obfrau-Stv. Brigitte Reiter  

Ing. Ferdinand Bernhofer  

Hannes Stempfer  

Petra Kreuzhuber 
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Bei herrlichem Herbstwetter fand am 20. Oktober der Schwammerlkurs der Gesunden  
Gemeinde Höhnhart statt. Dass das Thema regelrecht boomt, stellten wir bei der hohen Anzahl 
der Anmeldungen fest. Unter der Führung des Schwammerlexperten  Alfred Schwarz machten 
sich 20 Interessierte rund um das Skisprunggelände auf die Suche. Faszinierend war wieder 
einmal die hohe Artenvielfalt der verschiedenen Pilzsorten. Auch die ewige Streitfrage ob man 
Schwammerl abschneiden oder abdrehen soll, wurde geklärt. Da der Pilz selber nur der  
Fruchtkörper ist, ist es egal. 

Ähnlich wie beim Obst pflücken. Will man  
jedoch die Pilze vermehren, sollte man den  
Abfall wieder in den Wald bringen. Zum  
Abschluss erfuhren wir noch viel Wissens-
wertes über die Heilkraft der Pilze. 

Gerade der Reishi Pilz ist ein wahres Wunder-
mittel für viele Leiden. 

Besonders bedanken möchten wir uns beim 
Skiclub Höhnhart für das zur Verfügungstellen 
des Klubheimes. 

Mit diesem Spruch freuen sich Woche für Woche viele Turner und 
Turnerinnen, die sich mit den verschiedenen Sport- und Turn-
möglichkeiten der Gesunden Gemeinde fit halten. Jede Stunde in 
die der Körper Bewegung hat, hält man ihn auch fit. Unser  
Vorturner/innen zeigen euch immer wieder gerne neue Möglich-
keiten den Körper in Schwung zu bringen. 

Die Gesunde Schuljause ist auch im neuen Schuljahr wieder gut 
gestartet, das zeigt die große Anzahl der teilnehmenden Kinder. 
Ein großes Dankeschön an die hilfsbereiten Eltern und Lehrerin-
nen. 

In diesem Schuljahr gibt es alle 14 Tage Äpfel von den Biobauern 
aus Oberösterreich. 

Legen Sie einige Pfefferminzblätter zwischen die Finger und reiben Sie diese. Wenn Sie die 
dadurch entstehenden Düfte einatmen wird der Kopf frei und die Konzentration steigt wieder. 

Die Gesunde Gemeinde Höhnhart wünscht  
allen Bürgern und Bürgerinnen  

erholsame Feiertage und ein besinnliches Weihnachtsfest. 
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Ein großer Erfolg war wiederum das Pfarr-
fest am 24. September 2017. Im Anschluss 
an das Erntedankfest luden PGR-Obmann 
Mag. Michael Ridler und Pfarrassistentin 
Mag. Christine Gruber-Reichinger zum 
Pfarrfest in den Saal des Gasthauses Gramil-
ler. 

Mit tatkräftiger Unterstützung fleißiger, 
frühschoppenerfahrener Helfer konnten die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates dem  
Ansturm Herr werden und alle Besucher im 
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal und 
dem ehemaligen Kuhstall gut versorgen. 

Neben der Musikkapelle Höhnhart, die in 
bewährter Manier das Fest musikalisch  
umrahmte, sorgten vielbeachtete Auftritte 
der Kindergruppe der Volkstanzgruppe 
Treubach unter der Leitung von Manuela 

Reinthaler für Abwechslung und gute Unter-
haltung. Es gab eine Schmink-, Mal- und 
Bastelstation für die Kleinen und beim 
Schätzspiel galt es die in einen Schlögel  
eingebackenen Rosinen zu erraten. 

Ein herzlicher Dank gilt der Familie Gramil-
ler, die uns den Saal in großzügiger Weise 
zur Verfügung gestellt hat, den vielen  
Spenderinnen von Kuchen und Torten und 
den Spendern für die Tombolapreise. 

Unser großer Dank gilt aber ganz besonders 
unseren zahlreichen kleinen und großen 
Gästen, die mit ihrem Kommen das Ganze 
erst zum Fest gemacht haben! 

Der Reingewinn in der Höhe von € 2.870,-- 
wird für laufende Ausgaben der Pfarre 
Höhnhart verwendet werden. 

Die Musikkapelle, die auch den Gottesdienst musikalisch gestaltete, die Feuerwehren  
Außerleiten, Höhnhart und Thannstraß, der Kameradschaftsbund, Goldhaubenfrauen,  
Kirchenchor und Chor Miteinander nahmen an der Vereinsmesse, die heuer am Pfingssonntag 
gefeiert wurde, teil und gestalteten diese sowie das anschließende Totengedenken beim  
Kriegerdenkmal tatkräftig mit. 



18 

 

 

 

Liebe Höhnharter und Gäste vom S’Lin Eck, 

seit der Eröffnung im September 2017 
erfreut sich unser Café steigender 
Beliebtheit sowohl in der Gemeinde 
Höhnhart als auch in den umliegenden 
Gemeinden. Wir holen täglich frisches 
Brot von der Bäckerei Heinzl in 
Friedburg. Somit garantieren wir immer 
frisches Brot, Gebäck, Mehlspeisen und 
Torten direkt vom Hersteller selbst. 

Wenn sie in unserem neu gestalteten  
Cafe Platz nehmen, verwöhnen wir Sie 
gerne mit einem fantastischen Frühstück 
oder auch mit kleinen Snacks. Guter  
Kaffee in verschiedenen Variationen run-
det unser Angebot ab. Für ein gemütli-
ches Beisammensein steht Ihnen ein 
Gläschen Wein oder eine frische Halbe 
Gösser jederzeit bereit. 

Im November haben wir für Sie unsere 
Öffnungszeiten an ihre Bedürfnisse 
neu angepasst. (siehe unten) 

Für die Adventszeit laden wir Sie recht 
herzlich zu einer besinnlichen Feier in 
unser S’Lin Eck ein. Jeden Donnerstag 
nach dem 1. Adventssonntag (7.12. / 
14.12. /21.12.) jeweils um 20:00 Uhr.  
Eine musikalische Umrahmung durch 
die Fam. Schober und Gedichtvortragun-
gen durch Herrn Fritz Linecker sollen bei 
allen für eine vorweihnachtliche Stim-
mung sorgen. 

Wir freuen uns auf Ihr zahlreiches Erscheinen. 

Unsere Öffnungszeiten 

Montag  6:00-12:30 Uhr / 15:00-18:00 Uhr 

Dienstag  6:00-12:30 Uhr / Nachmittag geschlossen 

Mittwoch  6:00-12:30 Uhr / Nachmittag geschlossen 

Donnerstag  6:00-12:30 Uhr / 15:00-22:00 Uhr 

Freitag  6:00-12:30 Uhr / 15:00-18:00 Uhr 

Samstag  7:00-12:00 Uhr / Nachmittag geschlossen 

Sonntag  7:00-12:00 Uhr / 15:00-18:00 Uhr 
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Im Bezirk Braunau konnten im 
vergangenen Jahr 2016 62.645 
Tonnen kommunale Abfälle  
gesammelt und einer ordnungs-
gemäßen Verwertung zugeführt 
werden. Restabfälle, sperrige  
Abfälle und Problemstoffe (ca. 
27%) wurden thermisch verwertet 
(Verbrennung). Der geringe  
Mengenanteil der sonstigen Abfäl-
le, konnte auf Restabfall- und 
Baurestmassendeponien abgela-
gert werden. Über 73% und somit 
der größte Teil der gesammelten  
Abfälle wurde wiederverwertet. 
Sehr erfreulich ist auch die Steige-
rung der Sammelmengen im  
Bereich der Biotonne. 

 

 

 

Die gesamten Abfallgebühren der 
46 Gemeinden des Bezirkes Brau-
nau betrugen 2016 € 7,2 Mil-
lionen. 50% dieser Gebühren 
mussten für die Restabfallsamm-
lung und die thermische Verwer-
tung dieser Abfälle aufgewendet 
werden. Die Sammlung und  
Verwertung von Abfällen in der 
Restabfalltonne ist die teuerste 
Sammelschiene. Jede getrennt 
gesammelte Tonne an Abfall spart 
nicht nur den Einsatz von  
Rohstoffen, sondern stützt über 
die erzielten Erlöse unsere Abfall-
gebühren und spart somit jedem 
Bürger bares Geld! 

KLARTEXT: 

Private Abfallsammler und illegale Sammeltrupps picken sich  nur die Rosinen aus dem „Altstoff-Kuchen“. 

Der globale Markt beeinflusst die Preise für bestimmte Altstoffe. „Spitzenerlöse“ machen einzelne Altstoffe für 
private Sammelunternehmen attraktiv. Sinken jedoch die Erlöse, verschwinden auch die Sammler. Die kommuna-
le Abfallwirtschaft hingegen hat im Sinne der Daseinsvorsorge die Verpflichtung, den oberösterreichischen Haus-
halten ihre Altstoffe und Abfälle abzunehmen, auch wenn dafür keine Erlöse erzielt werden. 
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Ein herzlicher Dank ergeht an Kursleiter  
Bernhard Gallagher,  der uns alles sehr praxis-
nah erklärt und gezeigt hat.  

Ebenso bedanken wir uns  beim Gasthof  
Gramiller für die zur Verfügung gestellte Räum-
lichkeit und Beamer. Der Rot-Kreuz-Leitstelle 
Braunau, Johanna Hintermair und natürlich 
den 16 Teilnehmern, ohne die alles nicht  
möglich wäre.  

Das Mütter-Miteinander-Team 
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Bei den Goldhaubenfrauen ging es dieses 
Jahr beim Vereinsausflug hoch hinaus. Im 
Juli waren wir mit unserer Reiseleiterin  
Heidi Schreilechner in ihrer Heimat, im  
Pinzgau, unterwegs. 

Am Vormittag ging es bei leider nicht sehr 
sonnigem Wetter mit der Seilbahn gleich rauf 
auf den Wildkogel (2224 m). Nach einer klei-
nen Wanderung trafen wir uns zum Mittages-
sen im Bergrestaurant, wo uns ein kleiner 
Musikant mit seiner Ziehharmonika bestens 
unterhalten hat.  

Am Nachmittag fuhren wir weiter nach  
Hollersbach zu einem Kräutergarten. 

Auf über 8000 m² Garten bestaunten wir  
unendlich viele Heilpflanzen und lernten teils 
ihre Wirkung sowie Einsatzmöglichkeiten 
kennen. 

Zum Abschluss ging es dann zurück nach 
Salzburg ins Müllner Bräustüberl auf eine 
Jause und ein Bier. 

Im August stand dann wieder das alljährliche 
Kräuterbüschel binden an. Zahlreiche Frauen 
halfen schöne Sträuße aus selbst gesam-
melten Kräutern zu binden. Am Tag der 
Tracht zu Maria Himmelfahrt wurden die 
kleinen Sträuße dann an die Kirchenbesucher 
verschenkt. 

Auch im Oktober ging es gleich weiter mit 
einem Besuch im Pflegeheim Maria Rast. Bei 
Kuchen und Kaffee feierten wir nachmittags 
ein kleines Geburtstagsfest, bei dem sich  
speziell die aus Höhnhart stammenden  
Bewohner sehr über unseren Besuch gefreut 
haben. 

 
 
GOLDHAUBENGRUPPE 

HÖHNHART 
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Michael Reinthaler nahm beim Seminar „Musik in Bewegung für Jung-
musiker“ teil, welches vom Bezirksblasmusikverband veranstaltet wurde.  
An fünf Terminen wurde das Marschprogramm der Leistungsstufe D  
einstudiert. Beim Bezirksblasmusikfest in Moosbach durften dann die  
zahlreichen Jungmusiker von den verschiedensten Musikvereinen  
aufmarschieren. 

Wir möchten recht herzlich Michael Reinthaler und Maximilian Kirsch gratulieren. Beide  
absolvierten im Juni das Bronzerne Jungmusikerleistungsabzeichen. Michael auf der Posaune 
mit einem „ausgezeichneten Erfolg“, und Maximilian auf dem Schlagzeug mit einem „sehr  
guten Erfolg“. Wir freuen uns sehr, dass wir ab Herbst 2017 zwei neue Musiker in den Reihen 
des Musikvereines Höhnhart begrüßen dürfen.  

Annalena Mühlbacher und Klara Gradinger absolvierten das Juniorleistungsabzeichen mit 
„ausgezeichnetem Erfolg“ auf der Querflöte. Herzliche Gratulation den beiden Mädls. 

Am 5. Juli 2017 fand der traditionelle Vortragsabend in der Turnhalle der Volksschule Höhn-
hart statt. Uns freut es sehr, dass wieder zahlreiche junge Musiker und Musikerinnen ihr  
Können vor einem großen Publikum präsentierten. Auch die Kinder der Blockflötengruppe, 
welche im Februar starteten, hatten ihren ersten großen Auftritt. Bereits nach vier Monaten 
konnte die Kids eine tolle Leistung zeigen und wir möchten ihnen recht herzlich dazu  
gratulieren. Der gemütliche Teil kam natürlich nicht zu kurz, und so konnten die Anwesenden 
bei Kuchen, Kaffe, Würstel und Getränken den Abend ausklingen lassen. 
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Der Lebensraum unserer Wildtiere wird vom 
Menschen immer mehr genutzt – sei es 
durch den Straßen- und Siedlungsbau, durch 
die Land- und Forstwirtschaft oder durch 
den Erholungssuchenden. Dadurch werden 
aber auch Ruhebereiche dieser Tiere immer 
kleiner, ohne dass dies den meisten Men-
schen bewusst ist. Und vor allem im Winter, 
wenn Nahrung und Verstecke knapp 
werden, können Aktivitäten wie Schi-
tourenlauf, Langlauf und Schnee-
schuhwandern diese Situation  
verschlechtern. 

Die Bereiche, wo Ruhe besonders 
wichtig ist, sind beispielsweise  
Fütterungen für Rehe und Gebiete, wo 
Tiere wie Hasen, Rebhühner und  
Fasane ihre natürlichen Nahrungs-
quellen aufsuchen. 

Vor allem plötzliche und unberechen-
bare Störungen (abseits von Wegen, 
Loipen und Pisten) wirken sich beson-
ders negativ aus. Zeitlich gesehen  
spielen Störungen vor allem in der 
Morgen- und Abenddämmerung, also 
zur Hauptzeit der Nahrungsaufnahme 
eine große Rolle. 

Rehe versuchen sich den Störungsquellen 
großräumig zu entziehen und verbrauchen 
vor allem bei hoher Schneelage viel Energie 
bei ihren Fluchten, dabei wird eine große 
Menge an Energie verbraucht. Diese Energie 
muss durch Nahrungsaufnahme wieder  
zugeführt werden, was bei wiederholten  
Störungen trotz vermehrter Fressaktivität 
zum Hungertod führen kann – die Nahrung 
im Winter ist karg. 

Zahlreiche Beispiele zeigen, dass ein Konsens 
zwischen den Naturnutzern – und das sind 
wir alle – möglich ist und dadurch alle  
profitieren: Wildtier und Mensch. 

  

Wanderungen/Langlaufen und Tou-
rengehen mit Rücksicht auf Wildtiere 

 Ruhezonen und Schutzgebiete für Wild-
tiere respektieren, Winterfütterungen 
großräumig umgehen, Lärm vermeiden, 
markierte Wege nicht verlassen. 

 Dem Wild nach Möglichkeit großräumig 
ausweichen. Wildtiere nur aus Distanz 
beobachten, nicht weiter nähern oder 
nachfahren/gehen. 

 Eine Stunde vor Sonnenaufgang 
und nach Sonnenuntergang sollten 
der Wald und die darüber liegenden 
Freiflächen das ganze Jahr über 
den Wildtieren gehören (wichtige 
Aktivitätszeiten – Nahrungsaufnah-
me) 

 Benutzen Sie im Waldbereich für den  
Aufstieg als auch die Abfahrt die Forst-
straße. Niemals durch Aufforstungen und 
Jungwuchsflächen gehen – weder 
zu Fuß noch auf Ski, bzw. Langlauf-
skiern! 

 An der Waldgrenze: Ausreichend Abstand 
zu Einzelbäumen oder Baumgruppen  
halten (Aufenthaltsbereich von Hase,  
Fasan und anderen Kleintieren!). 

 Für die Jagdleitung Höhnhart:  

Martin Erhart  

(Artikel und Foto:  

Mag. Christopher Böck/Oö Landesjagdverband) 
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Nach der Teilnahme bei der WM 2016 wurde 
die Höhnharter Angreiferin auch für die  
Europameisterschaft 2017 in Calw (Baden-
Württemberg) nominiert. Die Leistungen in 
der abgelaufenen Saison über-
zeugte das neue Trainerteam 
wieder auf die Höhnharter  
Angreiferin zu setzten.  

Bei den Frauen trafen mit dem 
heimischen Team, Italien, der 
Schweiz und Titelverteidiger 
Deutschland Europas Top-4-
Nationen aufeinander. Für den 
neu formierten Betreuerstab um 
Trainer Christian Zöttl galt es vor 
allem, das enttäuschende  
Abschneiden bei der Welt-
meisterschaft 2016 (Platz 5 in 
Curitiba, Brasilien) aus den  
Köpfen der Spielerinnen zu brin-

gen und mit neuem Selbstvertrauen ins  
Turnier zu gehen. 

Die Zielvorgaben kamen diesmal vor allem 
von der Mannschaft selbst. „Bei der vergan-
genen WM konnten wir unser Potential nicht 
voll abrufen und wurden unter Wert geschla-
gen. Heuer wollten wir unbedingt wieder  
zeigen, dass wir zu den internationalen Top-
Mannschaften gehören“, gab Kapitänin Karin 
Kempinger als Sprecherin der Mannschaft 
die Marschrichtung vor.  

Für Zöttl war die EM auch eine Standort-
bestimmung für das nächste große Ziel, die 
Heim-Weltmeisterschaft 2018 in Linz: „Wir 
wollen ein Team aufbauen, das ernsthaft um 
den Titel mitspielen kann“, erklärt der Coach. 

Dass die Richtung stimmt zeigten die Ergeb-
nisse der Vorrunde. Mit 2 Siegen und einer 
Niederlage und dem Sieg gegen die Schweiz 
um den Einzug ins Finale war es bis dorthin 
für Spadinger und ihre Kolleginnen eine  
gelungene EM.  

Im Finale musste man sich jedoch den  
extrem spielenden Deutschen mit 0:3  
geschlagen geben. „Trotz der Niederlage im 
Finale können wir zufrieden auf die EM  
zurückblicken. Wir haben viele tolle Momen-
te und Spiele erlebt, und richten unseren 
Blick bereits nach vorne auf die Frauen-WM 
nächstes Jahr in Österreich.“, so Karin  
Kempinger, Kapitänin Frauen-Nationalteam 
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Teilnehmerzahl so hoch wie noch 
nie! Knapp 50 Kinder im Camp!  

Von Mittwoch 19.7. bis Freitag 21.07. haben 
wir auch in diesem Sommer wieder unser 
traditionelles Kinder- u. Jugendcamp  
veranstaltet.  

Das ganze Jahr über haben unsere Kids  
gemeinsam mit Klaus Baier und Thomas 
Brunnbauer fleiß ig trainiert.  

Im Frühjahr startete die Freiluftsaison mit 
dem Aktionstag „Ganz Österreich spielt  
Tennis“, weiter ging es mit intensiven  
Trainingsstunden gefolgt von unserem  
Sommercamp sowie im August mit der 
Mannschaftsmeisterschaft. (Hier hatten wir 
4 Kinder- u. Jugendmannschaften am Start.)  

Das Besondere an unserem diesjährigen  
Kindercamp war, dass wir an allen 3 Camp-
Tagen ein  Ganztagesprogramm  
angeboten haben.  

Unsere Trainer - Klaus und Tom - haben 
vormittags fleißig mit den Kids trainiert; 
Mittag haben wir dann ganz gemütlich ge-
meinsam gegessen und uns gestärkt, um  
anschließend wieder Kräfte für den Nachmit-
tag zu haben.   

An zwei Nachmittagen hatten wir dann auch 
Zeit (Schatzsuche und Exkursion), abseits 
vom Tennisplatz Spaß miteinander zu haben. 
Das ganz besondere Highlight war unser  
Besuch der Golfanlage Sonnberg. Hier  
hatten alle die Möglichkeit Golfluft zu 
schnuppern und w ir  hatten den Ein-
druck, dass es unsere Kinder sehr genossen 
haben.  

Am Abschlusstag fand dann die Kindermeis-
terschaft statt. W ir  hatten 8 verschie-
dene Gruppen in denen die Meistertitel  
ausgespielt wurden. Die jüngsten Teilneh-
mer waren erst 5 Jahre; die Altersgruppe 
U14 rundete das Teilnehmerfeld perfekt ab.  

Highlight dieses Tages war natürlich die  
Siegerehrung, bei welcher alle Sieger einen 
Pokal sowie Medaillen bekamen. Überdies 
hatten wir für alle Teilnehmer eine Tombola 
vorbereitet. Somit konnte jedes Kind –  
neben den erworbenen Tennisfähigkeiten - 
sein ganz persönliches Souvenir mit nach 
Hause nehmen. An dieser Stelle ein  
herzliches Dankeschön an alle, die uns mit 
tollen Tombolapreisen unterstützt haben.  

Die Teilnehmerzahl von knapp 50 Kindern 
hat uns überwältigt und zeigt, dass unsere 
Jugendarbeit auf sehr erfolgreichen 
Beinen steht. Hier  m öchten w ir  uns 
bei unseren Trainern Klaus Baier und 
Thomas Brunnbauer bedanken.     
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 Beide U10 Mannschaften werden 
Meister in der Liga West des Oberös-
terreichischen Tennisverbandes! 

Eine sensationelle Mannschafts-
meisterschaft 2017 lieferten unsere Kinder- 
und Jugendteams. Insgesamt hatten wir  
4 Jugendmannschaften am Start.  

Einen großen Anteil am Erfolg hat sicherlich 
die konsequente Arbeit mit den Jugend-
betreuern Thomas Brunnbauer und Klaus 
Baier.  

Das von ihnen erstellte Trainingskonzept 
zieht sich wie ein roter Faden durch die  
verschiedenen Altersklassen der Jugendar-
beit unseres Vereines.  

U10: In der  vergangenen Saison  
hatten wir zwei U10 Mannschaften am Start. 
Herausragend waren die Leistungen der 
Spielerinnen und Spieler => Wir holten mit 
beiden Teams den Meistertitel.   

Von den 10 gespielten Partien gingen unsere 
Kinder genau so oft als Sieger vom Platz. 

Sie wiesen somit unter anderem auch die 
favorisierten Teams von Aspach und  
Schalchen klar in die Schranken. 

Im Einsatz waren: Eva Reischenböck, Simon 
Reichinger, Florian Traußnig, Julius  
Burgstaller, Sebastian und Benjamin Auer 
und Julian Lindlbauer. 

Besonders freuten sich die Kinder auf die 
Überreichung der Meisterurkunden im  
Rahmen des internationalen Damenturniers 
"Upper Austria Ladies" in Linz. 

Am Bild v.l.n.r.: MF Andreas Meixner, Florian Traußnig, 
Benjamin Auer, Julian Lindlbauer, Sebastian Auer, Julius 
Burgstaller, Simon Reichinger, MF Joachim Auer, nicht 
am Bild ist Evelyn Reischenböck 

U14: Auch unsere U14 beendet die Meister-
schaft unter den ersten drei.  

Die Bilanz ist mit einem verlorenen Spiel  
gegen den überlegenen Meister TC Mining, 
einem Unentschieden gegen Gurten, und 
Siegen gegen Mehrnbach,  Aspach-Wildenau 
2 und St. Martin mehr als positiv. 

Bei uns waren im Einsatz: Regina  
Preishuber, Janik Meixner, Gabriel  
Burgstaller, Stefan Schober und die  
Youngsters Simon Reichinger und Florian 
Traußnig. 

U18: Super verlief auch der Einstand  
unserer neuen U18 Mannschaft. 

Nach der Auslosung in die dritthöchste Liga 
Oberösterreichs, der Regionalliga, herrschte 
anfangs Verunsicherung ob wir hier  
mithalten können.  

Nach zwei hart erkämpften Unentschieden 
gegen Pfaffstätt und Gampern schafften wir 
in der dritten Runde den ersten Sieg gegen 
den USC Attergau. 

Dem folgte ein weiteres Unentschieden  
gegen Atzbach. Erst in der letzten Runde gab 
es - bedingt durch Terminkollisionen - eine 
Niederlage gegen Schalchen.  

Somit zählt die U18 des ASKÖ TC 
Höhnhart zu einer der besten Jugend-
mannschaften des Innviertels.  

Herausragend auch die Leistung des jungen 
Mannschaftsführers Lukas Dallinger der die 
Meisterschaft perfekt organisierte. 

Das Team der U18: Anna Finsterer, Regina 
Preishuber, Lukas Dallinger, Niklas  
Mühlbacher, Daniel Huber, Roman  
Burgstaller und Gabriel Burgstaller.  

Fazit des Obmannes Andreas Meixner: 

Mit dem sensationellen Ergebnis von zwei 
Niederlagen bei insgesamt 20 Antritten  
hatten wir überhaupt nicht gerechnet.  

Weiters ist der junge Altersschnitt unserer 
Teams erstaunlich. Bis auf einen Spieler (!) 
sind alle zumindest noch ein Jahr in ihrer 
Altersklasse spielberechtigt. Somit können 
wir nächstes Jahr auf noch mehr Erfahrung 
zurückgreifen. 
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110 Athleten kämpften am 09. und 10. Sep-
tember beim Schüler Austria Cup der  
Skispringer und Kombinierer in der Borbet 
Allianz Arena von Höhnhart um die Podest-
plätze. Bei guten äußeren Bedingungen  
zeigten auch die Höhnharter Jungadler, dass 
sie in Österreich ganz vorne mitmischen. 

Bei den Schülerinnen war die Steirerin Lisa 
Hirner sowohl im Springen als auch in der 
Kombination eine Klasse für sich. Die zwei 
Höhnharterinnen Vanessa Moharitsch und 
Julia Mühlbacher sicherten sich im Springen 
die Ränge zwei und drei, in der Kombination 
reichte es noch für die Plätze sechs und  
sieben. Sarah Schuller wurde Neunte und 
Zehnte, Carolina Salhofer belegte Platz 14 im 
Springen. „Wir wissen, dass unsere Mädels 
national und international ganz vorne  
mitmischen können. Das haben sie heute 
wieder eindrucksvoll gezeigt“, freute sich 
Christian Schmitzberger, Trainer beim ASVÖ 
SC Höhnhart. 

Für eine Überraschung sorgte der Höhnhar-
ter Tobias Bachleitner, der erst vor einem 
Jahr mit dem Skispringen begonnen hatte. 

Obwohl er erst zwei Wochen vor dem Austria 
Cup seine ersten Sprünge auf der 55-Meter 
Schanze absolviert hatte, landete Bachleitner 
in der Klasse Schüler 1 unter 44 Teilnehmern 
auf Rang 17. „Tobias ist ein großes Talent 
und absolut furchtlos. Er hat eine tolle  
Leistung gezeigt“, sagte Oberösterreichs 
Landestrainer Walter Cogoli. Den Sieg bei 
den Schülern 1 holte sich der Tiroler Jakob 
Steinberger vor dem überraschend starken 
Dominik Neunteufel aus Hinzenbach. In der 
Kombination war der Steirer Pauli Walcher 
nicht zu schlagen. Bei den Schülern 2 siegte 
der Kärtner Julijan Smid im Springen,  
während der Salzburger Severin Reiter in der 
Kombination eine Klasse für sich war. 

„Wir haben wiederum einen tollen Wett-
kampf erlebt, bei dem alles reibungslos  
abgelaufen ist. Der Dank gilt den vielen  
ehrenamtlichen Helfern, die eine Veranstal-
tung in dieser Dimension erst möglich  
machen“, sagte Wettkampfleiter  
Schmitzberger. 

Insgesamt waren in der Zeit von 22.04. bis 
15.10.2017 31 Mannschaften und 284 
Springer zu einem  Trainingsbesuch in  
der Borbet Allianz Arena. 

Diese beachtlichen Summen verdeutlichen 
wieder einmal wie gelungen die Höhnharter 
Skisprunganlage ist und das sie erfreulicher-
weise ständig sehr gut ausgelastet ist. 
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Der Landescup im Skispringen am 28.  
September in der Borbet Allianz Arena 
brachte für die heimischen Höhnharter gleich 
drei Klassensiege. In der Klasse Kinder 2 
siegte Felix Salhofer mit drei Mal Höchst-
weite  
souverän. Tobias Moser wurde in dieser  
Klasse Sechster. Bei den Schülerinnen  
zeigten die jungen Höhnharterinnen ihre  
Vormachtstellung in Oberösterreich mit  
einem Vierfachsieg. Vanessa Moharitsch 
siegte vor Julia Mühlbacher, Sarah Schuller 
und Carolina Salhofer.  

Auch in der Jungendklasse gab es mit 
Thomas Schmalzl einen Sieger, der vom  
ASVÖ SC Höhnhart kommt. Tobias Bachleit-
ner als Dritter der Klasse Schüler 1 und 
Matthias Feitzinger als Fünfter bei den  
Schülern 2 rundeten das tolle Nacht-springen 
für den SC Höhnhart ab. Das für Sonntag  
geplante zweite Landescup-springen musste 
aufgrund des Sturms abgesagt werden. 
„Unsere Athleten haben gezeigt, dass die 
Richtung stimmt und dass sie auf der Heim-
schanze nur schwer zu schlagen sind“, freute 
sich Höhnharts Cheftrainer Christian 
Schmitzberger. 

Gleich nach dem Springen wurde die neue 
Rundbogenhalle feierlich eröffnet. Obmann 
Gerhard Beck bedankte sich bei den vielen 
freiwilligen Helfern, die beim Bau dabei  
waren, und bei den Sponsoren, welche die 
Finanzierung ermöglichten. „Wir werden die 
Halle als Lager für die Pistenraupe, die 
Schneekanonen, den Skidoo und für viele 
weitere Geräte nutzen“, verriet Beck. Auch 
für Veranstaltungen und das Schießtraining 
der jungen Biathleten soll die neue  
Rundbogenhalle dienen. 
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Am 6. und 7. Oktober machte sich ein Teil 
der Kameraden und Kameradinnen auf den 
Weg ins Burgenland. 

Gestartet wurde der 1. Tag mit einer Werks-
besichtigung bei der Firma Rosenbauer in  
St. Pölten, am Nachmittag ging die Reise  
weiter ins Burgenland zum Weingut der  
Familie Sattler, wo wir den Tag bei einer  
Keller-führung mit anschließender Jause  
gemütlich ausklingen ließen. 

Nach einem ausgiebigem Frühstück am 2. 
Tag machten wir uns auf den Weg in den 
Wiener Prater, eher wir am späten Nach-
mittag die Heimreise antraten. 

Am Freitag, den 13. Oktober 2017, organi-
sierte die Freiwillige Feuerwehr Ausserleiten 
in ihrem Pflichtbereich eine Alarmstufe 3 
Übung.  Teilgenommen haben zwölf Feuer-
wehren mit insgesamt  154 Kameradinnen 
und Kameraden.  Zur Unterstützung wurden 
das Atemschutzfahrzeug Munderfing und der 
Hubsteiger Mattighofen angefordert. Auch 
HAW Mario Grabner, zuständig für Ausbil-
dung im Bezirk, war anwesend und infor-
mierte sich über den Ablauf der Übung.  
Diese beinhaltete praxisnahe Beispiele in  
unterschiedlichen Aufgabengebieten der 
Feuerwehr. Übungsannahme war der Brand 
eines landwirtschaftlichen Objektes beim 

„Hotzl Sepp“ in Peretsdobl mit Personenret-
tung. Insgesamt konnten zehn Atemschutz-
trupps ihr Können unter Beweis stellen.  
Zeitgleich musste vom nahe gelegenen Teich 
eine 400 Meter lange Löschleitung zur 
Brandbekämpfung gelegt werden. Da diese 
jedoch nicht ausreichte, wurde vom  „St. Vei-
ter-Bach“ in Feichta zusätzlich eine Lösch-
leitung mit einer Länge von 1400 Meter  
aufgebaut.  

Bei der anschließenden Nachbesprechung im 
Gasthaus Brunnbauer konnte Übungsleiter  
OBI Hermann Reichinger eine gelungene 
Übung resümieren. 
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4 Mitglieder der FF Höhnhart haben die Truppführerausbildung beim Bezirkskommando 
Braunau mit beachtlichem Erfolg geschafft und somit den Grundlehrgang erfolgreich  
abgeschlossen: 

- Gaderbauer Robert  - Moser Melanie 

- Moser Stefan    - Schrattenecker Karl 

Vom 22-23.09.17 und am 06-07.10.17 fand auf dem Gelände der Energie AG in Riedersbach 
der Truppführer-Lehrgang statt. Aus dem Bezirk Braunau nahmen insgesamt beachtliche 154 
Feuerwehrmitglieder, davon 27 Feuerwehrfrauen, teil.  

Nach der theoretischen Ausbildung wurden die Teilnehmer in Gruppen aufgeteilt. In einem 
Stationsbetrieb konnte dabei das erworbene Wissen in die Praxis umgesetzt werden.  
Der Grundlehrgang bildet die Basis für die bevorstehenden Aufgaben und Weiterbildungen im 
Feuerwehrwesen. 

Die Jugendgruppe der FF Höhnhart trat bei den Sommerspielen in Moosbach am Samstag, 
09.09.2017 mit 6 Teilnehmern an, vier davon sind ganz neue Mitglieder und als Betreuer  
waren Martin Erhart und Manfred Wimberger mit ebensolchen Eifer dabei!  

Insgesamt sind jetzt jeden Mittwoch zwischen 4 und 8 Kinder bei der Jugendstunde von 17-18 
Uhr im  Feuerwehrhaus der FF Höhnhart! Neue Interessenten zwischen 8 – 14 Jahren sind 
jederzeit willkommen! 
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Eine sehr heiße, aber auch interessante Übung bot sich 
uns am 24. August 2017. Mehrere Palettenstapel  
wurden angezündet, um sie anschließend unter  
schwerem Atemschutz mit dem UHPS zu löschen. 

Zuerst wurde uns die Bedienung des Hochdrucklösch-
systems UHPS erklärt. Danach auch der richtige Lösch-
angriff, um die Paletten schnellstmöglich zu löschen. 

Anschließend wurden die Palettenstapel mehrmals  
angezündet und gelöscht, um die verschiedene 
Löschwirkung zwischen Wasser und Schaum zu testen. Auch sichtbar wurde, wie wenig Was-
ser man eigentlich zur Brandeindämmung braucht, wenn man sich beim Löschangriff richtig 
verhält. 

Am Freitag, dem 22. September 2017 um 
14:00 Uhr starteten wir mit unserer Aktion 
„24 h Feuerwehrjugend“. 

Nach Ankunft und Bezug der Schlafplätze, 
begaben wir uns für einige Zeit auf die  
Bewerbsbahn zum Training. Nach dem 

Abendessen wurde den Kindern gezeigt, wie 
ein Fettbrand zu löschen ist und durften 
auch selbst mit dem Feuerlöscher üben. Im 
Anschluss daran war noch eine  
Überraschung für die Kinder organisiert. Die 
Suchhundestaffel vom Roten Kreuz Braunau 
besuchte uns. Nach einer kurzen Einführung 
startete das Hundetraining. Die Kinder  
durften sich verstecken und wurden von den 
Hunden wieder gesucht.  

Vorm Schlafen gehen durften sich die Kinder 
noch einen Film ansehen. Am nächsten  
Morgen startete der Tag mit dem Frühstück, 
danach trainierten wir noch eine Zeit lang 
auf der Bewerbsbahn. Nach dem gemeinsam 
zubereiteten Mittagessen spielten die Kinder 
noch Activity bevor es um 14.00 Uhr wieder 
nach Hause ging. 

Am Samstag, dem 09. September 2017  
fanden die Sommerspiele in Verbindung mit 
der Jugendfunkübung für die Jungfeuer-
wehrmitglieder des Abschnittes Mauer-
kirchen statt. Austragende Feuerwehr war 
die FF Moosbach. 

Die Jugendgruppe der FF Thannstraß nahm 
mit einer Gruppe an dieser Veranstaltung 
teil.  

Von der austragenden Feuerwehr wurden 8 
Stationen vorbereitet. Unsere Gruppe konnte 
den 9. Rang erreichen. 
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Am Samstag 26. August 2017 fand das  
Ferienprogramm für unsere Feuerwehr-
Bambinis sowie für unsere Jugendgruppe 
statt. 

Nachdem sich alle Bambinis in unserer  
Feuerwehrhalle eingefunden haben, mach-
ten wir uns mit den Feuerwehrautos auf den 
Weg zum Schanzengelände nach Höhnhart. 

Dort waren verschiedene Geschicklichkeits-
spiele zu bewältigen, besondere Freude  
hatten die Kinder mit dem Wasserlaufball. 

Nach Rückkehr ins Feuerwehrhaus fanden 
die Kinder bei einem Eis ein wenig Abküh-
lung, bevor das eigentliche Highlight des 
Nachmittags am Programm stand  die 
Schaumparty! 

Die Kinder tobten sich bei herrlichem Bade-
wetter in verschiedensten Wasserbecken, auf 
der Wasser-Rutsche, im Wasser des Hydro-
schildes, aber vor allem im Schaum aus. 

Zum Abschluss des Tages konnten sich die 
Kinder bei einer Pizza stärken. 

 

Senioren am Canale Grande in Venedig, das 
war der Höhepunkt einer 3-tägigen Busfahrt 
des Seniorenbunde Höhnhart vom 12. bis 14. 
September.  

48 Mitglieder beteiligten sich an diesem Aus-
flug, bei dem am ersten Tag eine Prosecco-
Kellerei in einem malerischen Dorf besichtigt 
wurde, deren Gegend als Rolle bezeichnet 
wird, mit einer abschließenden Verkostung 
verschiedener Proseccos. Übernachtet wurde 
in der Kleinstadt Coneglia in dem gemüt-
lichen und ansprechenden Hotel Califerno, 
wo zweimal übernächtigt wurde. Am zweiten 
und letzten Abend gab es sogar eine Tanz-
musik, die die gut gelaunten Senioren auf das 
Tanzparkett lockte und den Abend für viele 
unvergesslich lassen ließ.  

Am zweiten Tag stand eine Führung bei der 
Firma CMA, der größte  Gastro Kaffemaschi-
nenhersteller der Welt, wie man erklärte.  
Anschließend stand dann der Besuch von  
Venedig, dem bereits erwähnten Höhepunkt, 
auf dem Programm. Der Bus fuhr bis nach 
Treviso, anschließend ging es mit der Bahn 
bis Venedig. Die Fahrgäste wurden auf zwei 

Gruppen aufteilt und von Stadtführern bis 
zum Markusplatz begleitet. Zurück ging es 
dann mit dem Schiff bis zum Bahnhof.  

Die Rückreise am dritten Tag ging über  
Cortina d’Ampezzo über Lienz und den  
Felbertauerntunnel nach Salzburg, wo eine 
letzte Rast eingelegt wurde.  

Obmann Franz Reinthaler war froh, dass der 
Ausflug so gut gelungen ist und dankte insbe-
sondere auch seinem Mitorganisator Johann 
Stempfer (Jost), über den die Kontakte zu 
den Firmen und zum Hotel hergestellt  
wurden.  
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Langjährige Tradition und solides Qualitätshandwerk prägen die mehr als 400-jährige  
Firmengeschichte der Gesenkschmiede Bernhofer. Mit moderner Technologie ausgestattet 
streben wir neuen Herausforderungen entgegen. 
 

Wir stellen ein: 
 
|  Mitarbeiter in der Schmiede 
 
|  Mitarbeiter Werkzeugbau 
 
|  Lehrling Metalltechnik / Werkzeugbautechnik 
 
 

Nähere Informationen zu den Stellenausschreibungen finden Sie unter: 

www.bernhofer.at 
 
Wir bieten eine interessante und verantwortungsvolle Tätigkeit in einem aufstrebenden  
Unternehmen mit Tradition, persönliches Entwicklungspotential sowie ein angenehmes  
Betriebsklima.  

 

Ihre Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an (bevorzugt per E-Mail): 
 
Ferdinand Bernhofer Gesellschaft m.b.H. 
Eden 5, 5251 Höhnhart 
z.Hd. Mag. Karl Rohringer 
 
e-mail: bewerbung@bernhofer.at  
Tel. 07755 / 7272-220 
www.bernhofer.at  

Lehrlingsmessen 

Die Gesenkschmiede Bernhofer war auf den Lehrlingsmessen Braunau am 20. und 21.  
Oktober 2017 und in Ried am 17. und 18. November 2017 vertreten! 
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Betriebsausflug am 22. und 23. September 

Wir hatten die Möglichkeit die Firma 
Hirschvogel Eisenach in Marksuhl zu besu-
chen und damit die besondere Gelegenheit 
Einblick in diese Schmiede zu bekommen. 
Hirschvogel gehört zu den größten Schmie-
debetrieben der Welt und gilt im Bereich der  

Massivumformung als technisch führend.  
Es war für alle Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter sehr interessant und wir konnten viele  
neue Eindrücke gewinnen. 

 Nach einem angenehmen gemeinsamen 
Abend in Eisenach erkundeten wir am 
Samstag die schöne Altstadt von Bamberg. 
Zwei Gästeführerinnen in barockem Gewand 
führten uns die schönsten Bamberger   
Sehenswürdigkeiten vor Augen. Altes  
Rathaus, Rathausfresken, Obere Brücke, 
Pfahlplätzchen, Obere Pfarre, Domplatz,  
Rosengarten und angrenzende Areale. Im 
Plauderton berichteten Sie vergnüglich aus 
der Vergangenheit. Das ausgezeichnete  
Wetter rundete neben der guten Stimmung 
den Ausflug perfekt ab! 

Supplier Award für die Schwäbische  
Werkzeugmaschinen GmbH 

Nach dem Kauf und der erfolgreichen Einführung von drei  
Maschinen der Marke SW im Jahr 2016 hat sich Bernhofer dazu 
entschieden, die Firma Schwäbische Werkzeugmaschinen mit 
dem Preis des Lieferanten des Jahres 2016 auszuzeichnen. Die 
Maschinen zeichnen sich vor allem durch eine sehr hohe  
Produktivität aus und brachten einen großen technologischen 
Schritt in der zerspanenden Bearbeitung unserer Schmiedeteile. 
Mit dieser Investition konnte Bernhofer einen großen Teil der 
ausgelagerten Wertschöpfung zurück nach Höhnhart holen und 
zusätzliche Arbeitsplätze am Standort schaffen. 

Am Foto v.l.n.r.: Reiner Fries (GF Vertrieb), Christian  
Stempfer (Vertriebsleiter Österreich), Ferdinand Bernhofer 

Erfolge 

Katharina Seifried hat die Lehrabschlussprüfung  
Metalltechnikerin/Hauptmodul Werkzeugbautechnik  mit  
ausgezeichnetem Erfolg bestanden. 

Unser Landeshauptmann Herr Mag. Thomas Stelzer  hat  
Katharina mit ihren Eltern und unserem Lehrlingsausbilder 
Matthias Streif  in Linz empfangen  und persönlich gratuliert! 
 

Bernhard Kübler hat die Abschlussprüfung für ÖPWZ-
Akademie Einkauf & Supply Management mit Erfolg  
bestanden. 
 

Die Firma Bernhofer gratuliert ebenfalls sehr  
herzlich  zu diesen hervorragenden Ergebnissen! 
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Bei angenehmen Herbsttemperaturen machten wir uns zu zehnt auf nach St. Ulrich am  
Pillersee. Wir starteten unsere Tour beim Gemeindeamt und wanderten zunächst bis zum  
Latschenbad, der ältesten Latschenbrennerei der Welt. Dort teilten wir uns auf, während die 
einen durch das Kalktal zur Gradenalm und zum Wallerberg aufstiegen, wählte die 2. Gruppe 
den direkten Weg zur Winterstelleralm. Nach dem Gipfelsieg trafen wir uns alle wieder bei 
der Alm zur Einkehr. Gut gestärkt machten wir uns gemeinsam an den Abstieg. Den  
Abschluss bildete der Besuch der Latschenbrennerei mit Einkaufsmöglichkeit. 

Mit recht trüben Wetteraussichten, dafür aber mit umso motivierteren 8 Teilnehmern/innen 
ging es am 20. August 2017 um 7 Uhr von Höhnhart los. Unser Ziel war Rindbach in Ebensee. 
Wir trotzten den Regenschauern und wanderten von hier in rund 2 1/2 Stunden hinauf zur 
Gasselhütte. Hier befindet sich auch unmittelbar darüber der Eingang zur Gasselhöhle - eine 
der schönsten Tropfsteinhöhlen in den Nördlichen Kalkalpen. Nach einer recht abenteuer-
lichen Führung durch die Höhle ging es dann wieder ans Tageslicht und anschließend in 30 
min mit kurzer Kletterei hinauf zum Gasselkogel (1411m). Ein wunderschöner Ausblick auf 
den Traunsee und die umgebenden Berge erwartete uns dort. Leider holte uns dann nochmal 
kurz der Regen ein und es ging zügig auf dem Aufstiegsweg wieder hinunter zurück nach 
Rindbach. 

Alles in allem eine sehr abwechslungs-
reiche Wanderung, die uns trotz der 
Wetterkapriolen in guter Erinnerung 
bleiben wird.  
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Rudolf Wernisch, Präsident des österreichischen Gebrauchshundesportverband, 
wurde bei der diesjährigen ÖGV Bundesmeisterschaft in Traismauer mit seinem 
belgischen Schäferhund Lauser von Nacheron Vizestaatsmeister. 

Einen riesen Erfolg konnte er auch als Obmann und Trainer vom ÖGV Ried  

feiern. Mit seinen Hundeführern holte er den Staatsmeistertitel in der  

Mannschaft nach Oberösterreich. 

Frischekick für „s´Innviertel Homepage“  

Modern, mehr Bilder und Videos, technische Erweiterungen und optisch ähnlich 
einem Magazin – www.innviertel-tourismus.at  

Erst kürzlich wurde www.oberoesterreich.at und im Zuge dessen auch dem Kommunika-
tionsauftritt der Tourismusregion s´Innviertel ein frischeres Aussehen verpasst. Der  
Inter-netauftritt für das Urlaubs- und Freizeitangebot Oberösterreichs ist inhaltlich und  
technisch laufend auf dem neuesten Stand. Die rasante Entwicklung im Social-Media-Bereich 
machte die Überarbeitung notwendig. Instagram, google+ und facebook gehören ebenso dazu 
wie 360 Grad-Bilder, Videoclips und ein responsives Design. Insgesamt sind derzeit 19  
Tourismusverbände in Oberösterreich auf den neuen Look und technischen Stand des  
Dachverbandes umgestellt worden. Neben der optischen Veränderung wurden im Hintergrund 
technische Erweiterungen vollzogen und unter anderem auch das Tourdata-System verbessert. 
Tourdata ist die touristische Plattform in der oberösterreichweit alle touristischen Daten und 
Angebote verarbeitet und abgefragt werden.  

Vorteile für alle  
Die Zusammenarbeit zwischen Oberösterreich Tourismus, TTG Tourismus Technologie und 
Tourismusverband erleichtert nicht nur eine einheitliche Webarchitektur, sondern fördert 
auch die Weiterentwicklung des gemeinsamen Online-Auftrittes. 
Denn von neuen Entwicklungen profitieren alle – finanziell  
ebenso wie durch den regelmäßigen Erfahrungs- und  
Know-How-Austausch.  
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Datum Veranstaltung Ort Veranstalter 

07.12.2017 Weihnachtsfeier FF Außerleiten GH Stempfer FF Außerleiten 

07.12.2017 Weihnachtsfeier FF Höhnhart Wirt z‘Herbstheim FF Höhnhart 

07.12.2017 Besinnliche Adventeinstimmung S‘Lin Eck S‘Lin Eck 

08.12.2017 Adventkonzert - Neue Türen öffnen Pfarrkirche Musikverein 

09.12.2017 Weihnachtsfeier Musikverein GH Gramiller Musikverein 

09.12.2017 Adventausflug - Bergadvent Grossarltal Ortsbäurinnen 

09. - 10.12.2017 Adventmarkt beim Schmiedbauer Schmiedbauer Schmiedbauer 

10.12.2017 Tagesskifahrt mit Kinderskikurs Reiteralm ASÖ SC Höhnhart 

10.12.2017 Weihnachtsfeier FF Thannstraß Wirt z‘Herbstheim FF Thannstraß 

12.12.2017 Freundschaftsarmbänder knüpfen Gemeindeamt Ortsbäurinnen 

13.12.2017 Weihnachtsfeier Seniorenbund GH Gramiller Seniorenbund 

14.12.2017 Besinnliche Adventeinstimmung S‘Lin Eck S‘Lin Eck 

16.12.2017 Höhnharter Adventmarkt  Ortsplatz 
Gemeinde und 

Vereine 

21.12.2017 Besinnliche Adventeinstimmung S‘Lin Eck S‘Lin Eck 

24.12.2017 Kindermette  Pfarrkirche Pfarrkirche 

26. - 27.12.2017 Neujahranblasen Höhnhart Musikverein 

28. - 29.12.2017 Zweitagesskifahrt mit Kinderskikurs Reiteralm ASVÖ SC Höhnhart 

08.01.2018 Stopper - Auffrischungstanzkurs GH Gramiller Gemeinde 

08.01.2018 Grundtanzkurs für Anfänger GH Gramiller Gemeinde 

13.01.2018 Landescup Skispringen Skisprungarena ASVÖ SC Höhnhart 

Nähere Informationen über Veranstaltungen in und um die  
Gemeinde Höhnhart finden Sie unter: 

www.hoehnhart.ooe.gv.at/Veranstaltung 


